Rosa Katz (1885 – 1976)

Noch heute gilt das Buch „Gespräche mit Kindern“, das Rosa Katz 1928 zusammen mit ihrem Mann David über die Sprachentwicklung bei Kindern verfasste, als Stan​dardwerk auf diesem Gebiet. Es erschien 1936 auf Englisch und 1938 auf Schwe​disch, letztmalig 1999 in den USA.

Rosa Heine entstammt einer jüdischen Familie aus Odessa. Sie studiert Psychologie in Göttingen und promoviert mit einer gedächtnispsychologischen Arbeit bei dem Ex​perimen​talpsychologen Georg Elias Müller. Noch im Jahr ihrer Heirat folgt sie ihrem Mann David, der einen Ruf als Psychologieprofessor erhält, nach Rostock. Hier be​ginnt sie, sich intensiv mit kinder-psychologischen Fragen zu beschäftigen und ist eine der ersten Verfechterinnen der „Montessori-Pädagogik“, deren oberstes Prinzip die Erziehung von Kindern zur Selbststän​digkeit ist. Rosa Katz setzt ihre theoreti​schen Erkenntnisse auch in die Praxis um: Mit dem „wandernden Kindergarten“ gründet und leitet sie in Warnemünde eine Einrichtung, die im​mer dorthin wandert, wo ein Bedarf vorhanden ist.

Die Nationalsozialisten zwingen die Jüdin Rosa Katz mit ihrem Mann in die Emigra​tion. Zunächst in England tätig, wird David Katz 1937 an die Universität Stockholm berufen. Rosa Katz übernimmt die Leitung der kinderpsychologischen Abteilung der Universität Stock​holm. Ihr wissenschaftliches Interesse gilt nun nicht mehr ausschließlich der Kinder​psychologie, sondern u.a. der sprachlichen Begabung und der Alterspsychologie. Noch bis ins hohe Alter ist sie wissenschaftlich tätig und erhält die Ehrenmitglied​schaft der Deutschen Gesellschaft für Psychologie. Als sie 91-jährig in Stockholm stirbt, bleibt ihr Tod dennoch von der Fach​welt weitgehend unbeachtet.

· 1885 geboren am 9. April in Odessa (Ukraine) als Rosa Heine

· 1907 – 1913 Studium und Promotion an der Universität Göttingen

· 1919 Heirat mit David Katz, Umzug nach Rostock

· 1937 Emigration mit ihrer Familie nach Stockholm, dort Leiterin der kinderpsychologi​schen Station der Universität Stockholm

· 1960 erstmals nach dem Krieg Reise nach Rostock, weitere Besuche folgen

· 1976 gestorben am 26. März in Stockholm

